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Hochschuldozent Dr e° OSe Rıst. ürzburg Aachen, wurde mıt Wırkung
VO pr1 2009 ZU Ordinarıus für Ite Kirchengeschichte, Patrologıe und
Christliıche Archäologıe dıe katholisch-theologische der Uniiversıtät
Bochum erufen

Juni0orprofessor IIr eo arl Pinggera wurde ZU prıl 2009 7U Professor
für Ite Kırchengeschichte der Unimrversıtät Marburg ernannt

aCAruflfe auft
Abrohom Nouro und Faıry VO  — Lilienfeld

Am Januar 2009 verstarb In Aleppo der syrısch-orthodoxe Malfono (»Lehrer«‘)
ABROHOM NOURO*. Er wurde 1923 In Edessa, dem alten Zentrum der syrıschen
Sprache und Eiıteratur. dem heutigen rfa In der Südosttürkel, geboren, kam aber

der polıtısch bedingten Auswanderung der dortigen yrer schon iIm Jahr
1924 nach CppO, In dem Sta:  1erte der edessenıischen yrer
(Hayy as-Suryan) In diesem Stadtteıl, be1 der dortigen eorgskırche, WCI-

den auch dıe ZzanNnireıcheEn andschrıften aufbewahrt, welche dıe yrer AUus Edessa
mıtgenommen hatten. ach der Schulzeıt In Aleppo nahm Abrohom Nouro
der St.-Josephs-Universität In Beırut das Studiıum der Rechtswıissenschaften auf,
das CT allerdings AUSs gesundheıtlıchen (sründen abbrechen mußte Seitdem WwI1d-
mete GT sıch Salız der (alt-)syrischen Sprache, dıe Jahrzehntelang und unermüd-
ıch UtC zahlreiche Kurse verbreitete. TÜr dıe GT seine eigene Lehrmethode »Su-

hrbücher chrıeb10Q0« (»Aufstieg«) entwiıickelte und entsprechende
uberdem entwickelte dıe klassısche syrısche Sprache 1IC Bıldung ahlre1-
cher Neologismen für dıe heutige Zeıt welıter. Er sammelte ferner eıfrıg Bücher
AUs dem Gebilet der Syrologıe, dalß C eıne stattlıche Bıbhiothek sSeINn eıgen LIC11-

1918 konnte. Ime 1982 ZOR mıt seinen Schwestern, dıe ıhm viel HC
boten3‚ AUuUsSs dem VO Bürgerkrieg geplagten Beıirut zurück nach CppO, bıs

Be1 den Syrern e1in Ehrentitel
Syrisch NUrC edeute »Licht«; mıt bürgerlichem Nachnamen hıeß Kahlayı.
Abrohom Nouro heiratete erst späater, In nöherem Alter.



256 Nachrufe

seInem 1od wıeder 1ImM Syrervierte wohnte. Des Französischen un des nglı-
schen mächtig, 1e1 auch westlichen Syrologen CNSC Kontakte un nahm eINI-
SC Male »Symposium Syriacum« teil. etwa mıt sehr kräftiger Stimme
Begrüßungsreden In syrıscher Sprache 1e HKT genO In seliner TC und dar-
über hinaus es Ansehen. Seın 1967 1Im Lıbanon erschıenenes Werk » MyY Olr
In the Parıshes of the Syrian Church In yrıa Lebanon«. dessen Inhalt ber den
116e hınausgeht, ann I1a noch immer mıt (GGewınn Rate ziehen. uch WECNN

INan ıhn ohl nıcht als Gelehrten 1mMnSinn bezeichnen kann, hat CT sıch
VLG dıe Propaglierung des Syrischen 1Im Orılent und In Europa doch große Vert-
dienste die Syrologie erworben. Er wırd noch ange UNVEISCSSCH bleiben

Ich persönlıch en SCIN die zanhlreichen Ireffen mıt Abrohom Nouro
zurück. Erstmals habe ich ıhn 19772 auf dem Symposium Syriacum In Rom D:
roffen 1C zuletzt bın ich ıhm aiur dankbar, daß CT miıch 197/4 1M Lıbanon und
In Syrien In großzügiger Weılse einer el kırchlicher Instıtutionen begleıitete
un MIr dadurch den Z/ugang dazu wesentlıch erleichterte oder überhaupt erst
ermöglıchte; ß hatte VO sıch AdUus vorgeschlagen, mıt MIr VO  i Beıirut AUus eıne
sechstägıge Reıise nach Syrien unternehmen, dıe uls VON Damaskus DIS nach
CppO führte

|DITS emeritierte Professorin für Geschichte un Theologıie des Christliıchen Or1-
enNTts der theologıischen der Unmiversıtät rlangen IIeAIRY VC)  2
LILIENFELD verstarb November 2009 In ihrem Alterswohnsıtz Höchstadt

der N S1ie wurde Oktober 1917 In Rıga eboren un studierte VO  e
1947 bIs 1951 In Jena Phılosophıe, Slawıstik und Germanıstik SOWIEe VON 1953 DIS
195 / Theologie Katechetischen Oberseminar In aumbDburg der aale
1962 wurde S1e u21 Pfarrerın ordınlert. Von 1962 bıs 1966 lehrte SIE In aumburg
Kırchengeschichte, VO bıs 1984 In rlangen UOstkırchenkunde Ihr Spezlal-
gebiet WAar dıe orthodoxe Christenheit. Ihr besonderes Interesse galt auch der
georgischen IC S1e erlernte noch In höherem er bel Julius alg In Mün-
chen dıe georgische Sprache, 1e1 sıch tudıen In Georgien auf und bereıitete
Arbeıten ZUT georgischen Kırchengeschichte VOlIL, dıe S1Ee aber leider 1L1UT teılweıse
abschlıehben konnte.

Hubert Kaufhold


